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• Engel sind entsprechend ihrer Benen-
nung (griech. angeloi = Boten) überirdi-
sche, aber von Gott geschaffene Wesen, die 
den Auftrag haben, Gottes Willen zu über-
mitteln bzw. Ereignisse im göttlichen Sin-
ne zu deuten (z.B. am leeren Grab Jesu). 
Als S. schützen u. begleiten sie Lebende 
(auch als »persönliche« S.) u. Tote (Todes-
Engel) oder ganze Völker (z.B. Michael: 
Schutzpatron der Kirche u. auch Deutsch-
lands). Gerichts-Engel umgeben Christus 
beim • Jüngsten Gericht. Engel sind für 
die Menschen Partner u. Vorbilder bei der 
lobpreisenden Anbetung Gottes in dieser 
Welt (irdische Liturgie als Teilhabe an der 
himmlischen) u. im • Himmel, wo sie die 
Toten in ihre Gemeinschaft aufnehmen. Bis 
heute werden Engel als Geleit der Sterben-
den u. Toten in den • Agoniegebeten u. bei 
den • Exequien (z.B. im Gesang »In para-
disum«: Zum Paradiese mögen Engel dich 
geleiten) angesprochen. Die Engelsvorstel-
lung wurde oft durch Spekulationen über 
das Wesen der Engel verfremdet sowie in 
der Volksfrömmigkeit u. (Grabmal-)Kunst 
seit dem Barock vulgarisiert u. sentimenta-
lisiert; heutiges Weltverständnis steht ihr 
weitgehend entgegen. Trotzdem gibt eine 
an den bibl. Aussagen orientierte christl. 
Verkündigung sie nicht auf, sondern sucht 
sie von unverantwortlichen Irrationalis-
men zu reinigen u. die Sicht auf die Viel-
schichtigkeit der uns umgebenden Wirk-
lichkeiten offen zu halten. T 
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